
Kerzen in der Kita  
Kerzen gehören in der Weihnachts- und Adventszeit nun einfach mal dazu. Zum Beispiel in 
Adventskränzen sorgen sie für Atmosphäre und für eine festliche Stimmung. Die kann aber ganz 
schnell kippen, wenn aus der kleinen Kerze ein gefährlicher Brand wird. Und das passiert allein in der 
Weihnachtszeit in Deutschland fast 20.000 mal.  

Neugier und Freude an der brennenden Kerze stehen den Gefahren im Umgang mit offenem Feuer 
entgegen. Eine gute Gelegenheit mit Kindern die Grundregeln zum sicheren Umgang zu erarbeiten, 
ist das Anzünden der Kerzen. 

Dabei sollen Kinder: 
Regeln für den richtigen Umgang mit Feuer und Kerzen erlernen und diese konsequent einhalten,  

• lernen, Kerzen selbst anzuzünden  
• wissen, dass Kerzen trotzdem nur in Anwesenheit Erwachsener angezündet werden dürfen, 
• lernen, dass brennende Kerzen Aufmerksamkeit verlangen. 

Außerdem ist es wichtig, dass den Kindern die nötigen Sicherheitsmaßnahmen anschaulich Schritt für 
Schritt vermittelt werden. 
 
Der folgende  Fragenkatalog kann helfen, die wichtigsten Gefahrenquellen zu vermeiden und richtig 
vorbereitet zu sein: 

• Kerzen nie unbeaufsichtigt brennen lassen! 
• Stehen die Kerzen standsicher? 
• Wegen Kippgefahr keine hohen Kerzen oder instabilen Kerzenständer benutzen. Die Kerzen 

müssen auf nicht brennbaren oder feuerfesten Unterlagen stehen. Verwendbar sind z.B. 
flache Teller oder Tonuntersetzer. 

• Kann nichts in der Umgebung der Kerzen Feuer fangen? 
• Es darf kein brennbares Material (Vorhänge, Dekoration, Servietten, trockene Zweige) in 

direkter Nähe sein. 
• Kann nichts am Kind schnell Feuer fangen? 
• Bevor Kinder Streichhölzer anzünden, ist darauf zu achten, dass sie keine weite, flatternde, 

schnell entflammbare  Kleidung tragen und lange Haare zurückgebunden sind. Das 
Streichholz muss zum Anreiben richtig angefasst werden. 

• Haben Sie Vorkehrungen zum Löschen getroffen? 
• Wenn Kerzen im Gruppenraum brennen, sollte ein Eimer mit Wasser oder eine gefüllte 

Gartengießkanne griffbereit stehen. Feuerlöscher sind in jeder Einrichtung vorhanden. 

Wenn es dann ans Löschen der Kerze geht, ist Vorsicht geboten. Das Ausblasen der Kerzen ist zwar 
die übliche Methode, aber der Docht kann nachglimmen und das flüssige Wachs verspritzen. Deshalb 
ist es empfehlenswert, die Kerze mit speziellen Kerzenlöschern zu ersticken. 

Was tun, wenn sich ein Kind trotz aller Vorsicht verbrennt? 
Schon vorher mit den Regeln zur Ersten Hilfe bei Verbrennungen vertraut machen. 
Wichtig ist vor allem: Verbrennungen sofort mit kaltem Wasser kühlen! 
 
Ein Wort noch zu elektrischen Lichterketten 
Achten Sie beim Kauf unbedingt auf das GS-Zeichen auf der Verpackung. Fehlt dies, sollten Sie 
Abstand davon nehmen - diese Lichterketten sind nicht geprüft und es kann unter Umständen zu 
Problemen führen.  


